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Vorwort

Die Umsetzung von Resultaten des EU-For-

schungsrahmensprogrammes in die Praxis 

war die Aufgabe des Projektes mountain.TRIP. 

Wir mussten bald feststellen, dass die Umset-

zung der Ergebnisse eine Sache war, jedoch 

deren Auffinden eine ganz andere. Einerseits 

war es schwierig, überhaupt Webseiten zu fin-

den, die Ergebnisse enthielten. Und wenn wir 

dann  Webseiten fanden, waren diese oft über-

altert und enthielten nur selten Informationen, 

die Praktiker auch tatsächlich nutzen können. 

Die 39 hier skizzierten Projekte sind gute Bei-

spiele, auf die wir in den zwei Jahren mountain.

TRIP gestossen sind. Sie könnten für Sie von 

Interesse sein, wenn Sie nach Ergebnissen 

von Forschungsprojekten suchen, die für die 

Europäischen Gebirgsregionen relevant sind. 

Wir hoffen, dass es in Zukunft weitere Beispiele 

zum Vorzeigen geben wird. 

Kapitel 1 des vorliegenden Handbuchs behan-

delt Onlineportale für europäische Gebirgsfor-

schung. In Kapitel 2 werden allgemeine Infor-

mationsquellen und Daten zu europäischen 

Regionen aufgeführt, und Kapitel 3 bis 8  

behandeln spezifische Themen: Wasser, Land-

management, Waldwirtschaft, Biodiversität und 

Klimawandel. In diesen Kapiteln wird erläutert, 

was diese Webseiten zu bieten haben und 

wie sie verwendet werden können. Zur Unter-

stützung Ihrer Suche nach Daten auf anderen 

Webseiten enthält dieses Handbuch auch ein 

allgemeines Kapitel mit einer Anleitung zur  

Onlinesuche. 

Dieses Handbuch gibt den Status quo im  

November 2011 wieder. In der nächsten Ver-

sion werden andere Seiten vorgestellt. Wenden 

Sie sich bitte an uns, wenn Ihr Projekt/Ihre Platt-

form nicht enthalten ist, es jedoch sein sollte.

Das mountain.TRIP-Team



Karten

Daten(bank)

Kontaktinformation

Empfehlungen

Praxisbeispiele

Werkzeuge/Berechnungsprogramme

Die Webseiten, die wir in diesem Handbuch 

vorstellen, bieten den Nutzerinnen und Nutzern  

unterschiedliche Dinge: einige bieten Daten, 

oder stellen Ihnen Online-Tools zum Herunterla-

den zur Verfügung. Auf anderen finden Sie Emp-

fehlungen,  Praxisbeispiele oder Karten. 

Wir haben sechs Symbole entwickelt, die Ih-

nen zeigen, was die jeweiligen Seiten zu bieten  

haben:
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SymboleMethodik

Die Liste der in diesem Handbuch vorgestell-

ten Webseiten wurde in mehreren Phasen des 

mountain.TRIP-Projektes entwickelt: 

	 mountain.TRIP begann mit einer Zusammen-

stellung aller Projekte, die nach 2005 von der 

EU finanziert wurden und für die nachhaltige 

Entwicklung von europäischen Bergregionen 

relevant waren. Dazu durchsuchten wir die 

Datenbanken CORDIS, Alpine Space, Pro-

Clim und ARAMIS.

	 Nur für 50 % der Projekte fanden wir Ergeb-

nisse; andere Webseiten funktionierten nicht 

mehr, Links waren beschädigt, oder Kontakt-

informationen veraltet.

	 Aus den funktionsfähigen Webseiten wählten 

wir diejenigen, die Daten, Empfehlungen oder 

Hilfsmittel (z.B. Simulations-Programme) von 

potentiellem Interesse für Praktiker enthielten. 

	 Zusätzliche Seiten wurden über die mountain.

TRIP-Community (unsere Online-Community 

auf www.mountaintrip.eu) und über andere 

Netzwerke erfasst.

	 Nach dieser anfänglichen Suche wurde eine brei-

ter angelegte Google-Suche mit den Stichwör-

tern European&data, European&mountains, 

sustainable&mountain&development und su-

stainable & mountain & development & Europe 

durchgeführt. 

	 Wir wählten nur solche Webseiten aus, die 

frei zugänglich und kostenlos zu benutzen 

sind. 

Weitere Details über Suchoptionen und Ergeb-

nisse finden Sie in Kapitel 8
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1.1	 Community Research and 
	 Development Information Service 		
	 (CORDIS)

Webseite

http://cordis.europa.eu/newsearch/index.cfm?

page=simpleSearch&language=en 

Warum diese Webseite?

CORDIS ist die Datenbank der Europäischen 

Kommission, die von der EU finanzierte For-

schungsarbeiten enthält. Obwohl nicht alle  

Ergebnisse auf dem aktuellen Stand sind, ist 

CORDIS dennoch ein nützliches Portal, das 

zeigt, was zur Verfügung steht. Da das Portal 

eine stark erweiterte Suchoption bietet, kann 

man nach Ergebnissen suchen, die für europä-

ische Gebirge relevant sind. 

Was habe ich davon?

In der CORDIS-Datenbank sind mehr als 85.000 

Projekte aufgeführt (Europäische Kommission, 

2010). Die Projekte sind in Themenbereiche un-

terteilt: Biologie, Energie, Forschung, Forschung 

in der Praxis, Informationstechnologie (IT), In-

dustrie, Sozialwissenschaft, Umwelt & Klima, Ver-

kehr & Bau sowie Landmanagement. 

Die Projektdatenbank verfügt über eine Vielzahl 

von Suchoptionen, unter anderem steht eine 

kartenbasierte Suchfunktion zur Verfügung. 

Das Ergebnis ist eine kommentierte Linkliste mit 

Quellenangaben zu Projektberichten und ande-

ren relevanten Publikationen. 

Um nach Ergebnissen zu den europäischen Ge-

birgsregionen zu suchen, können Sie beispiels-

weise folgende Suchbegriffe verwenden:

	 Variationen des Begriffs «mount» (Berg): z.B. 

mountain (Berg), mountains (Gebirge), moun-

tainous (gebirgig)

	 Variationen des Begriffs «Europe» (Europa): 

z. B. EU, European (Europäisch)

	 Variationen des Begriffs «sustainable» (nach-

haltig): z. B. sustainable development (nach-

haltige Entwicklung), sustainability (Nachhal-

tigkeit)

	 Hauptthemen des Projektes 

	 Bergketten 

Sie können entweder nach ALLEN Wörtern su-

chen oder die OR-Suchfunktion verwenden 

(Kapitel 8). Wenn Sie eine Einzelwortsuche 

nach dem Wort «mountain» (Berg) durchführen, 

erhalten Sie Hunderte von Projekteinträgen. 

Wenn Sie eine erweiterte Suche nach ALLEN 

Wörtern «sustainable mountain development» 

(nachhaltige Entwicklung der Gebirgsregionen) 

durchführen, erhalten Sie ca. 50 Ergebnisse.

Onlineportale für europäische (Gebirgs-)Forschung 

Kontakt

Tel.: +35 (0) 22929 42210

Email: cordis-helpdesk@publications.europa.eu

http://cordis.europa.eu/newsearch/index.cfm?page=simpleSearch&language=en
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Kontakt

Tel.: +49 (0) 8992 14 1800

Email: jts@alpine-space.eu

1.2 Alpine Space Programme

Webseite

http://www.alpine-space.eu/projects/running-
projects

Warum diese Webseite?

Auf dieser Webseite können Sie nach laufenden 

Projekten des Alpine Space Programme (Alpen-

raumprogramm) suchen. Dieses Programm ist 

eine Kooperationsinitiative zwischen 7 Alpen-

ländern zur gemeinsamen Förderung der For-

schung, mit dem Ziel einer nachhaltigen Ent-

wicklung. Über diese Seite können Sie auch auf 

abgeschlossene, vom Alpine Space-Programm 

finanzierte Projekte zugreifen. 

Was habe ich davon?

Die Alpine Space-Projektdatenbank umfasst 35 

Projekte.

Die Forschungsprioritäten des Alpine Space-

Programms sind Wettbewerbsfähigkeit und Attrak-

tivität, Erreichbarkeit und Erschliessungsqualität 

sowie Umwelt und Risikoverhütung. Dies sind 

auch die Themen der auf dieser Webseite auf-

geführten Projekte. Die Projekte sind aufgelistet 

und werden beschrieben. Bei den Informatio-

nen, die Sie für jedes Projekt erhalten, finden  

Sie Output and results (Output und Ergebnisse). 

Sie können nach Schlüsselwörtern oder nach 

einem Land suchen.

Die Alpine Space-Datenbank differenziert zwi-

schen laufenden und genehmigten Projekten:

Unter http://www.alpine-space.eu/projects/

running-projects finden Sie laufende Projekte. 

Unter http://www.alpine-space.org/appro-

ved-projects.html befinden sich die abge-

schlossenen Projekte von 2000 – 2006 (70 

Projekte), und es steht eine Spalte mit «Results» 

(Ergebnisse) zur Verfügung, die Sie direkt zu 

den Abschlussberichten der Projekte bringt. 

Unter Downloads and publications (Down-

loads und Veröffentlichungen)http://www.

alpine-space.org/downloads.html?&L=31729 

können Sie die Veröffentlichungen des Program-

mes herunterladen. Das Projektheft und die 

Broschüre enthalten die Sammlung der Projek-

te und deren Ergebnisse, die im Zeitraum von 

2000 – 2006 erzielt wurden.

Onlineportale für europäische (Gebirgs-)Forschung 

1.3 ABIS der Alpenkonvention  

Webseite

http://www.alpconv.org/soia/index_en

Warum diese Webseite?

Das Alpenbeobachtungs- und Informationssys-

tem (ABIS) gehört zu den von der Alpenkonventi-

on umgesetzten Massnahmen. Die ABIS-Websei-

te dokumentiert vorhandene Forschungsarbeiten 

zu den Alpen. Sie enthält eine Projektdatenbank, 

Kartensammlungen, Indikatoren und gute Umset-

zungsbeispiele.

Was habe ich davon?

Die Webseite ist in den Alpensprachen verfügbar, 

und der Inhalt reicht vom Jahr 1999 bis in die  

Gegenwart hinein und wird laufend aktualisiert. 

Die Themen und Ergebnisse decken einen brei-

ten Bereich ab, von Klimawandel über Trans-

portsysteme bis hin zu Umweltschutz, Energie, 

Kommunikation, Wirtschaft, Gewässerbewirt-

schaftung, Naturgefahren und Tourismus. 

Es lohnt sich, einen Blick auf die Liste der For-

schungsprojekte und auf die erweiterten Such-

funktionen zu werfen. 

Klicken Sie auf (Alpine) Forschungsprojekte, um 

eine pdf-Liste mit alpinen Forschungsprojekten 

ab dem Jahr 2000 abzurufen. 

Wenn Sie «Indikatoren», «Karten», «Gute Bei-

spiele» oder «Datenbank» wählen und dann auf 

Database Advanced Search (Erweiterte Da-

tenbanksuche) klicken, gelangen Sie immer zur 

selben erweiterten Suchfunktion der Datenbank 

der Alpenkonvention: http://217.199.4.34/Al-

pine/searchThesaurusAdvancedSearch.do. Hier 

können Sie nach beliebigen der oben genannten 

Kategorien suchen. Als Ergebnis erhalten Sie 

eine Kurzbeschreibung und manchmal Links zu 

herunterladbaren Dokumenten. 

Ein weitere interessanter Menüpunkt ist der  

Alpenzustandsbericht unter http://www.alp-

conv.org/soia/soia03_de.htm.

Der Alpenzustandsbericht informiert periodisch 

über die ökologische, wirtschaftliche und soziale 

Entwicklung im Alpenraum. 

Forschungsinstitute finden Sie schliesslich 

unter http://www.alpconv.org/soia/soia05_

de.htm.

Kontakt

Sitz der Alpenkonvention in Innsbruck:

Tel.: +43 (0)512 588589 0

Email: info@alpconv.org

Aussenstelle in Bolzano/Bozen:

Tel.: +39 (0)471 055352

http://www.alpine-space.eu/projects/runningprojects
http://www.alpine-space.eu/projects/running-projects
http://www.alpine-space.org/downloads.html?&L=31729
http://217.199.4.34/Alpine/searchThesaurusAdvancedSearch.do
http://www.alpconv.org/soia/soia03_de.htm
http://www.alpconv.org/soia/soia05_de.htm
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1.4	Karpatenkonvention  

Webseite

http://www.carpathianconvention.org/

framework/projects.htm

Warum diese Webseite?

Diese Webseite enthält mehrere Projekte, die 

sich auf die Entwicklung in den Karpaten kon-

zentrieren. 

Was habe ich davon?

Angewandte Forschungsprojekte sind ein wich-

tiges Aufgabengebiet der Karpatenkonvention. 

Das Carpathian Environment Outlook (KEO) – 

Projekt wurde 2004 vom UNEP ins Leben ge-

rufen und untersuchte die Umweltsituation in 

den Karpaten. Der umfangreiche im Jahr 2007 

veröffentlichte Bericht deckt einen breiten The-

menbereich ab: von sozioökonomischen Trieb-

kräften und natürlichen Ressourcen bis hin zu 

drei Entwicklungsszenarios für 2020. 

Towards a Carpathian Network of Protected 

Areas (Für ein Netzwerk der Schutzgebiete der 

Karpaten) ist ein weiteres Projekt der Karpaten-

konvention, das in Zusammenarbeit mit Alparc 

(Alpine Schutzgebiete) durchgeführt wurde. Der 

im Jahr 2004 veröffentlichte Bericht skizziert den 

rechtlichen Rahmen und die Anforderungen. 

Das SARD-M-Projekt (Sustainable agriculture 

and rural development in mountain regions –

Nachhaltige Landwirtschaft und ländliche Ent-

wicklung in Berggebieten) ist ein weiterer Be-

reich, in dem die Karpatenkonvention tätig ist. 

Dieses von der FAO koordinierte Projekt zielt auf 

eine stärkere Berücksichtigung der Nachhaltig-

keitsthematik innerhalb landwirtschaftlicher und 

ländlicher Entwicklungsprozesse.

Es werden Beurteilungen ausgeführt und Emp-

fehlungen für Richtlinien veröffentlicht. 

Kontakt

Tel.: +43 (0)26060 5338 /4545

Email: unep@unvienna.org

Onlineportale für europäische (Gebirgs-)Forschung 

1.5. Carpathian Project

Webseite

http://www.carpathianproject.eu/

Warum diese Webseite?

Dieses Projekt befasst sich mit der nachhalti-

gen Entwicklung der Karpaten. Es behandelt 

die Themen der Karpatenkonvention wie Biodi-

versität, Raumplanung und Transportwesen. Es 

lieferte Ergebnisse, die sowohl für Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler als auch Prakti-

ker/innen, die in dieser Region von Europa tätig 

sind, Relevanz haben.

Was habe ich davon?

Das Carpathian Geoportal (Karpaten-Geo-

portal) – siehe Bild mit Link am linken Rand der 

Homepage – ermöglicht Ihnen die Auswahl aus 

einer Liste von Themen, beispielsweise Tourism 

Development (Entwicklung des Tourismus) oder 

Age structure (Altersstruktur). Über Click to re-

load map (Zum Neuladen der Karte klicken) 

können Sie die Themenkarte aufrufen, und über 

See map symbols (Kartensymbole anzeigen) 

auf der rechten Seite des Navigationsbereichs 

die Legende einsehen. 

Bei dem Dokument Visions and Strategies in 

the Carpathian Area (Visionen und Strategi-

en in der Karpartenregion – VASICA) handelt 

es sich um ein strategisches Dokument für nach-

haltige räumliche Entwicklung in einem transna-

tionalen Kontext. Es kann auf der Webseite unter 

Documents and Publications (Dokumente und 

Veröffentlichungen) aufgerufen werden.

Eine Reihe von kartografischen Ergebnissen so-

wie den Atlas der Karpaten und ein Geoportal 

finden Sie unterhttp://www.carpathianpro-

ject.eu/portal/map/index.php.

Kontakt

Email: cpwebeditor@rti.pl

http://www.carpathianconvention.org/framework/projects.htm
http://www.carpathianproject.eu/portal/map/index.php
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1.6 DIAMONT Datenbank

Webseite

http://www.diamont-database.eu/

Warum diese Webseite?

Zwischen 2004 und 2008 erfasste das INTER-

REG IIIb-Projekt DIAMONT eine ungeheure 

Menge an Informationen über den Status von 

Gemeinden in Entwicklungsbereichen wie Ko-

operation, ländliche Gebiete, Transportwesen, 

Wirtschaft, Tourismus, Innovation, Klimawandel 

und Energie. Die DIAMONT-Datenbank ermög-

licht Interessensvertreterinnen/-vertreter den 

Vergleich mit anderen Gemeinden im Gebiet der 

Alpenkonvention durch Benchmarkanalysen.

Was habe ich davon?

Die Datenbank ist wie folgt strukturiert:

  Indikatoren: 

Im Rahmen des Projekts wurde ein aus 196 Indi-

katoren bestehendes System entwickelt, das die 

grundlegenden Aspekte der nachhaltigen regio-

nalen Entwicklung in den Alpen beschreibt. 

  Daten: 

Berechnete Indikatorwerte mit einer räumlichen 

Auflösung von einzelnen Gemeinden. Diese Da-

ten wurden im Rahmen des DIAMONT-Projektes 

durch Datenverarbeitung und Formelberech-

nung aus den Rohdaten der statistischen Ämter 

erzeugt.

  Metadaten: 

Informationen über die dargestellten Daten ge-

mäss den Anforderungen des ISO-Standards 

19115 (Norm für Geodaten). Die Dokumentation 

wurde für den ersten Alpenzustandsbericht und 

ABIS (siehe Kapitel 1.3) an die geplante Metada-

tendokumentation der Alpenkonvention ange-

passt. 

  Karten: 

Die Ergebnisdaten werden mit geografischen 

Informationssystemen verknüpft und stellen die 

Verteilung der Indikatormerkmale in den Alpen 

auf Karten dar. Es stehen Themenkarten für 12 

Themen zur Verfügung. Diese reichen von Ar-

beitsstellen im privaten Dienstleistungssektor 

und dem Anteil der Auspendler bis hin zur Viel-

falt der Bodenbedeckung. 

  Dokumente: 

Eine Sammlung beispielhafter Ansätze, um Land-

ressourcenmanagement auf regionaler Ebene in 

einer nachhaltigen Weise zu stimulieren und zu 

lenken. Die Dokumente bieten einen Überblick 

über die bestehenden mannigfaltigen Möglich-

keiten des Landressourcenmanagements in den 

Alpen.

Kontakt

Tel.: +43 (0)512-507-4952

Email: valerie.braun@uibk.ac.at

Onlineportale für europäische (Gebirgs-)Forschung 

1.7 mountain.PROJECTS 

Webseite

http://mp.mountainTRIP.eu 

Warum diese Webseite?

mountain.PROJECTS wurde im Verlauf des 

Projekts mountain.TRIP von 2009 bis 2011 ent-

wickelt. Zurzeit enthält die Datenbank mehr als 

60 Projekte, deren Schwerpunkt auf der nach-

haltigen Gebirgsentwicklung in Europa liegt. 

mountain.PROJECTS wird laufend um aktuelle 

Projekte erweitert. 

Was habe ich davon?

Die Projekte sind in 6 Gruppen unterteilt:

	 Biodiversität und Naturschutz, Ökosystem-

	 funktionen und Leistungen, Tourismus
	 Klimawandel und Energie
	 Wirtschaft, Informationstechnologie, 

	 Transportwesen und Infrastruktur
	 Umweltmanagement: Landwirtschaft, 

	 Forstwirtschaft, Landnutzung und 

	 Landmanagement
	 Umweltmanagement: Wasserressourcen, 

	 Wassermanagement und Naturgefahren
	 Regionale Entwicklung: soziale und politische 

Systeme, kulturelles Erbe, lokales Wissen. 

Für jedes Projekt gibt es eine Zusammen-

fassung für Laien (eine kurze, ausführliche 

Zusammenfassung der Hauptergebnisse und 

Errungenschaften des Projekts) sowie eine Pro-

jektbeschreibung in Englisch, Polnisch, Deutsch, 

Rumänisch und Spanisch. Ausserdem sind das 

Ziel des Projekts, Links zu den Ergebnissen, Ver-

öffentlichungen, Newsletters und sonstige Medi-

en sowie Kontaktinformationen aufgeführt. 

Die Datenbank kann auf dreierlei Arten durch-

sucht werden. 

	Wählen Sie die Themen über das Bild, z.B. 

das Windkraftwerk für Klimawandelprojekte. 
	Suchen Sie mit Stichwörtern im einfachen 

Suchfeld. Beispielsweise wird für das Wort 

«France» (Frankreich) eine Liste mit Projek-

ten angezeigt, in denen dieses Wort an einer 

beliebigen Stelle im Text vorkommt.
	Ausserdem können Sie die erweiterte Suche 

verwenden. Hier wählen Sie Projekte durch 

Auswahl von Regionen/Ländern und The-

men. Diese Suchfunktionen können kombi-

niert werden. 

Kontakt

Tel.: +43 (0) 512 5074942,

Email: Fides.Braun@uibk.ac.at 
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1.8	Infobase zur Anpassung an den
	 Klimawandel 

Webseite

http://infobase.circle-era.eu/

Warum diese Webseite?

CIRCLE-2 ist ein europäisches Netzwerk von 34 

Institutionen aus 23 Ländern, dessen Schwer-

punkt auf der Finanzierung von Forschungs-

projekten und dem Wissensaustausch über 

Klimaanpassung liegt. CIRCLE-2 fördert eine 

langfristige Kooperation nationaler und regio-

naler Forschungsprogramme zum Klimawandel.

 

Die CIRCLE-2-Informationsdatenbank enthält 

Links zu Kurzberichten und zu Klimaanpassungs- 

projekten in der EU. Sie umfasst Forschungs- 

und angewandte Projekte, die ab 2005 auf natio-

naler und lokaler Ebene finanziert wurden. 

Was habe ich davon?

Das Hauptthema der Webseite ist Klimaanpas-

sung. Zu den 174 Projekten, die 2011 in der 

Datenbank enthalten sind, zählen Animations- 

filme (z.B: http://infobase.circle-era.eu/detail.

jsp?id=7805&a=1316511724529), Programme 

(Tools), Empfehlungen und Veröffentlichungen.

Mit der Funktion Search (Suche) können Sie 

eine Suche nach Land, Jahr und Schlüsselbe-

griffen ausführen. Mit der Funktion Advanced 

Search (Erweiterte Suche) können Sie Bereiche 

(z.B. Minderung der Gefahren durch Naturka-

tastrophen) und Kategorien (z. B. Anpassungs-

massnahmen) hinzufügen. Nach Durchführung 

einer Suche wird eine Liste mit Projekten an-

gezeigt. Wenn Sie auf diese Projekte klicken,  

erscheinen u. a. Datumsangaben zum Projekt, 

die Webseite und ein Kurzbericht. Ausserdem 

können Sie ein Projekt hinzufügen oder für die 

Liste der Projekte Aktualisierungen oder Ände-

rungen vorschlagen. 

Die Projekteinträge decken nicht alle Länder ab. 

Suchen Sie nach einem der als Partner beteilig-

ten Länder (Portugal, Niederlande, Italien, Öster-

reich, Frankreich, Spanien, Schweden, Finnland, 

Irland, Deutschland, Israel, Belgien oder GB), 

um die meisten Ergebnisse zu erhalten.

Kontakt

Email: circle2infobase@fc.ul.pt

Onlineportale für europäische (Gebirgs-)Forschung 

1.9	Das South East Europe Transna-
	 tional Cooperation Programme 

Webseite

http://www.southeast-europe.net/

Warum diese Webseite?

Das Ziel des South East Europe Programme 

(Programm für Südosteuropa) besteht darin, 

transnationale Partnerschaften zu entwickeln 

und qualitativ hochwertige, ergebnisorientierte 

Projekte strategischen Charakters zu realisie-

ren, die für das Programmgebiet relevant sind.

Was habe ich davon?

Die Webseite des Programmes enthält geneh-

migte Projekte, die die Entwicklung, Integration 

und Wettbewerbsfähigkeit in Südosteuropa sti-

mulieren. Die Projekte sind nicht auf Gebirge 

beschränkt, aber Sie können eine Suche nach 

einem Land durchführen und dann die Projekte 

nach gebirgsbezogenen Themen sichten. 

Das Programm unterstützt Projekte, die sich auf 

folgende Hauptthemen konzentrieren: Innova-

tion, Umwelt, Zugänglichkeit und Regionen mit 

nachhaltigem Wachstum. 

Sie können eine Suche nach Call (Ausschrei-

bung), Main Theme [Priority] (Hauptthema – 

Priorität), Area of Intervention (Interventionsbe-

reich), Country (Land) und Partners (Partner) 

durchführen.

Nach Ausführung einer Suche erhalten Sie eine 

Liste von Projekten. Klicken Sie auf ein Pro-

jekt um eine Zusammenfassung zu erhalten. 

Das Budget des Projekts sowie die Beiträge 

der einzelnen Partner und die Datumsangaben 

zur Laufzeit des Projektes werden in der oberen 

rechten Ecke angezeigt.

Ausserdem werden detaillierte Kontaktinforma-

tionen zu den Projektpartnern eingeblendet, je-

doch weder weiterführenden Daten oder Down-

loads, noch die Webseiten der Projekte.

Die Webseite bietet alle Materialien, die Sie für 

die Projekteinreichung benötigen: Ausschrei-

bungen, Anweisungen hinsichtlich der Bewer-

bung und die Möglichkeit, Ihre Projektidee zu 

platzieren und nach Partnern zu suchen (nur für 

angemeldete Mitglieder).

Kontakt

Tel.: +36 (0) 1 224 3180

Email: jts@southeast-europe.net

http://infobase.circle-era.eu/detail.jsp?id=7805&a=1316511724529
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1.10	L ‘Observatoire Socio-économique 
	 des Pyréneées 

Webseite

http://www.sig-pyrenees.net/ 

Warum diese Webseite?

Das Observatorium der Pyrenäen ist gemein-

schaftliches Instrument, das die Analyse aktu-

eller Entwicklungen, das Treffen von Entschei-

dungen und die Weitergabe von Informationen 

unterstützt. Es umfasst französische und spani-

sche Webseiten zu den Themen Landwirtschaft 

und Weidewirtschaft, Forstwirtschaft, wirtschaft-

liche Aktivitäten und Klima für die Pyrenäen. 

Was habe ich davon?

Thematische Webseiten: Auf jeder dieser the-

matischen Webseiten befindet sich auf der 

linken Seite ein Bereich mit der Bezeichnung 

L‘essentiel (das Essentielle) mit einfachen sta-

tistischen Informationen sowie eine Liste mit 

Quellen und Werkzeugen, und unter Aller plus 

loin (weiterführend) Links zu weiteren Informa-

tionen. Wenn Sie das Thema Klima aufrufen, 

finden Sie unter Aller plus loin Links zu Studien 

über den Klimawandel in den Pyrenäen. 

 

Les outils (die Werkzeuge): 

•	 Die interaktive Karte (Cartographie) ist 

ein geografisches Informationssystem, das 

Ihnen die Auswahl von Ebenen gestattet. 

Durch Klicken auf das Feld neben Cou-

loirs d‘avalanche (Lawinenkorridore) unter 

Risques Naturels (Naturgefahren) erschei-

nen auf der Karte die Regionen mit Lawinen-

gefahr; durch Klicken auf das Feld neben Bar-

rage (Dämme) unter Eau (Wasser) werden die 

Dämme in der Karte angezeigt. 

•	 Der Projektkatalog enthält aktuelle Projek-

te über Wirtschaft, Landwirtschaft und Nah-

rungsmittel. Wenn Sie auf ein Projekt klicken, 

erhalten Sie eine kurze Einführung sowie Kon-

taktinformationen.

•	 Der Atlas der Pyrenäen kann als pdf-Datei 

heruntergeladen werden. Die Themen des 

Atlas werden von Webseiten unterstützt, die 

statistische Daten und Hintergrundinforma-

tionen zur Demografie, Wirtschaft und Umwelt 

enthalten.

Kontakt

Tel.: +41 (0)954 10 90 08

Onlineportale für europäische (Gebirgs-)Forschung 

1.11	 Ökologische Netzwerke in den
	 Europäischen Alpen 

Webseite

http://www.alpine-ecological-network.org/

Warum diese Webseite?

Auf dieser Webseite der Alpenkonvention wer-

den Informationen über ökologische Netze und 

Verbundenheit in den Alpen erfasst. Sie enthält 

Nachrichten zu Veranstaltungen und Aktivitäten, 

Merkblätter, gute Beispiele, eine Datenbank und 

zusätzliche Links.

Was habe ich davon?

Klicken Sie auf About us (Über uns), um Län-

derberichte über den Status von ökologischen 

Netzen zu finden (unter Platform Ecological 

Network [Plattform Ökologisches Netz]). In die-

sen Abschnitten werden ausserdem Materialien 

und Anweisungen für öffentliche Aktionen zu 

ökologischer Vernetzung in den Alpen bereitge-

stellt (z.B. «The Wall» der Initiative Ökologisches 

Kontinuum).

Klicken Sie auf Information services (Informa-

tionsservices), um den Katalog möglicher Mass-

nahmen zur Verbesserung der ökologischen 

Vernetzung in den Alpen aufzurufen. Die Haupt-

themen der 71 Massnahmen sind Naturschutz,  

 

 

 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Transportwe-

sen, Wasserressourcenmanagement, Öffentlich-

keitsarbeit und Sensibilisierung, Jagdwesen, 

Raumplanung, Tourismus und Freizeit, Gemein-

den und Bevölkerung. Zu jeder Massnahme  

finden Sie eine Beschreibung, deren Auswir-

kung und Anwendungen. Ausserdem stehen 

Beispiele für beste Praktiken zur Verfügung.

Es können Merkblätter heruntergeladen werden, 

die die wichtigsten Fakten der ökologischen Ver-

netzung für 11 Zielgruppen zusammenfassen: 

Naturschutz, lokale Kommunen, Landwirtschaft, 

Forstwirtschaft, Jagdwesen, Fischerei, Raum-

planung, Landbesitzer, Transportwesen, Was-

sermanagement und Tourismus.

Unter Information Services (Informationsser-

vices) finden Sie auch Forschungsprojekte in 

Österreich, Deutschland, Italien, der Schweiz, 

Slowenien und Frankreich. Zu jedem Projekt 

werden eine kurze Beschreibung sowie Kontakt-

informationen angezeigt.

Kontakt

Email:  yann.kohler@alparc.org
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1.13	Observatoire Statistique 
	T ransfrontalier de l‘Arc Jurassien 

Webseite

http://www.ostaj.org/ 

Warum diese Webseite?

Die Webseite Observatoire Statistique Trans-

frontalier de l‘Arc Jurassien (Grenzüberschrei-

tende statistische Dokumentationsstelle des 

Jurabogens) bietet statistische Daten über den 

Französischen und Schweizer Jura. Für Praktike-

rinnen und Praktiker, die in dieser geografischen 

Region tätig sind, kann sie nützliche Informa 

tionen enthalten, beispielsweise wirtschaftliche 

Indikatoren und Daten. 

Was habe ich davon?

Informationen über Beschäftigung und Arbeits-

losigkeit, grenzüberschreitende Pendler, Wirt-

schaftsentwicklung, Tourismus, Bevölkerung, 

Löhne und Gehälter, Demografie, Arbeits- und 

Wohnungsmarkt ab 2006. 

Informationen zu diesen Themen finden Sie für 

die entsprechenden Jahre unter der Register-

karte Analyses (Analysen). Die Indikatoren selbst, 

eine kurze Zusammenfassung ihrer Entwicklung 

über einen bestimmten Zeitraum hinweg und 

eine herunterladbare pdf-Datei finden Sie unter 

der Registerkarte Indicateurs (Indikatoren). 

Eine gute Kartenfunktion kann über das Menü 

Cartographie (Kartografie) aufgerufen werden. 

Sie können Suchkriterien (z. B. Agriculture) und 

Themen (z. B. Emplois agricoles) eingeben und 

ein Jahr auswählen. Die Ergebniskarte ist mit  

Hilfe der Legende auf der rechten Seite leicht zu 

lesen.

Kontakt

Schweiz

Tel.: +41 (0) 32 889 44 09

Email ostaj(at)ne.ch

Frankreich

Tel.: +33 (0) 381 41 61 61

Email ostaj-franche-comte(at)insee.fr

1.12	 Portail Territoires, 
	 Région Rhône-Alpes

Webseite

http://territoires.rhonealpes.fr/

Warum diese Webseite?

Diese von den regionalen Behörden des Ge-

bietes Rhône-Alpes betriebene französische 

Webseite gibt einen Überblick über die Regio-

nalpolitik und über laufende Projekte und stellt 

der Öffentlichkeit Ressourcen zur Verfügung. 

Sie umfasst Karten, statistische Informationen, 

Links zu Dokumenten, Veröffentlichungen, For-

schungsprojekte und Kontaktinformationen.

Was habe ich davon?

Geografischer Zugriff auf die Bezirke der 

Region Rhône-Alpes. Wenn Sie auf einen Be-

zirk klicken, finden Sie alle relevanten Informa-

tionen von statistischen Daten zur Bevölkerung 

und Wirtschaft bis hin zur Regionalpolitik dieses 

Bezirkes. 

Unter der Überschrift Aménagement du terri-

toire (Raumplanung) haben Sie Zugriff auf die 

regionalen Hauptprojekte des Gebietes Rhône-

Alpes. Da zwei Drittel der Region als Gebirgs-

region klassifiziert sind, handelt es sich bei den 

meisten um berggebietsrelevante Projekte. 

Unter Approche thématique (Thematischer 

Ansatz) finden Sie Beschreibungen einzelner 

Richtlinien oder regionaler Projekte, z. B. regio-

nale Vereinbarungen zur praxisbezogenen Aus-

bildung oder die Fahrradroute VIARHONA. 

Es werden folgende Themen behandelt: Beschäf- 

tigung, Landwirtschaft, Informationstechnologi-

en, Radfahren, kulturelles Erbe, wirtschaftliche 

und territoriale Entwicklung. Ausserdem können 

entsprechende beste Praktiken und Karten ein-

gesehen werden.

Sie können entweder auf die Karte klicken oder 

das Menü auf der rechten Seite verwenden, um 

Informationen über einen Bezirk oder ein Thema 

abzurufen. 

Ressourcen: Unter Recueil d‘expériences 

(wörtlich: Sammlung von Erfahrungen) können 

Sie auf eine Datenbank mit Veröffentlichungen 

und Dokumenten der regionalen Behörden  

zugreifen. 

Kontakt

Kontaktformular auf der Webseite:

http://territoires.rhonealpes.fr/spip.php? 

rubrique39&id_prec=1. Kontaktinformationen 

für einzelne Projekte finden Sie auf der jewei-

ligen Seite.

Onlineportale für europäische (Gebirgs-)Forschung 

http://territoires.rhonealpes.fr/spip.php?rubrique39&id_prec=1
mailto: ostaj@ne.ch
mailto: ostaj-franche-comte@insee.fr
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2.1.	Europäische Umweltagentur (EUA)

Webseite

http://www.eea.europa.eu/data-and-maps

Warum diese Webseite?

Die Webseite der Europäischen Umweltagentur 

(EUA) bietet Umweltinformationen über die Län-

der und Regionen der EU. 

Was habe ich davon?

Die Abschnitte Publications (Berichte) und 

Data and maps (Data und Karten) enthalten 

Broschüren und Dokumente, Datensätze, Kar-

ten, Diagramme und Anwendungen zum Herun-

terladen. 

Berichte:

Wenn Sie unter Berichte nach dem Begriff 

«mountain» (Berg) suchen, erhalten Sie eine 

Ergebnisliste mit sechs Veröffentlichungen. Bei 

der Suche nach einzelnen Gebirgszügen finden 

wir nur für die Alpen eine einzige Veröffentli-

chung: 10 messages for 2010 – Mountain eco-

systems. 

Den Gebirgsbericht von 2010 „Europe’s ecologi-

cal backbone“ (Das ökologische Rückgrat Euro-

pas) finden Sie unter http://www.eea.europa.

eu/publications/europes-ecological-backbone.

 

Klicken Sie auf Data and maps (Daten und Kar-

ten): Hier können Sie Datensätze, Karten und 

Grafiken, interaktive Karten, Indikatoren und 

Links zu europäischen Datenzentren abrufen. 

Mit der Funktion Global Search (Globale Suche) 

können Sie alle oben genannten Quellen nach 

Schlüsselbegriffen durchsuchen. Ausserdem 

können Sie den Ausgabetyp (Daten, Grafik…) 

angeben und ein Thema aus der Liste wählen. 

Das Fenster Current search (Aktuelle Suche) 

zeigt Ihnen, worauf Sie im Fenster Content type 

(Inhaltsart) weiter unten geklickt haben. 

Das Menü Maps and graphs (Karten und Gra-

fiken)  stellt Ihnen mehr als 3500 Karten und 

Grafiken zur Verfügung. Sie sind nach Themen 

sortiert, und mithilfe der Suchfunktion können 

Sie Daten und Karten für spezifische Gebirgs-

regionen finden. Unter Interactive maps (Inter-

aktive Karten) finden Sie 29 interaktive Umwelt-

karten über Europa. Sie können nach Thema 

sortiert werden, aber eine Suche nach einzelnen  

Gebirgszügen führt zu keinen Ergebnissen.

Zu verschiedenen Themen stehen Datasets 

(Datensätze) für den Download zur Verfügung.

Zusätzliche Informationen finden Sie in pdf- 

Dateien und durch Klicken auf Links zum Wei-

terlesen. 

Auf der Unterwebseite EIONET http://eionet.

europa.eu/ können Sie Corine-Datensätze als 

CLC 2002 und 2006 herunterladen. 

Kontakt

Tel.: +45 (0) 3336 7100

Allgemeine Daten zu europäischen Regionen

2.2 Online-Gebirgsbibliothek 

Webseite

http://www.mtnforum.org/en/digital_repository 

Warum diese Webseite?

Das Digital Repository of the Mountain Forum 

(Digitales «Magazin» des Mountain Forums) ent-

hält Veröffentlichungen, Fotos und Videos 

zur globalen Gebirgsentwicklung und bietet 

insgesamt mehr als 5.600 Einträge. Obwohl sich 

dieses Forum nicht nur auf Europa beschränkt, 

sind Informationen über die nachhaltige Ent-

wicklung von europäischen Bergregionen vor-

handen. 

Was habe ich davon?

Die Veröffentlichungen der Online-Bibliothek des 

Mountain Forums richten sich häufig an politi-

sche Entscheidungsträger, Regierungsbehörden 

oder Nichtregierungsorganisationen (NROs). Sie 

umfassen Handbücher, Berichte über den Zu-

stand von Ökosystemen, Hintergrundwissen und 

andere Publikationen. 

Die Webseite bietet eine einfache Suchfunktion 

mit einer Textsuche. Gibt man den Suchbegriff 

«Carpathians» (Karpaten) ein, erhält man 21 

Ergebnisse vom «SARD-M Report for the Carpa-

thian Convention Member States. Assessment 

of Policies, Institutions and Processes» bis zu 

«Management of high-mountain forests in the 

Western Carpathians, Slovak Republic: Research 

results and perspectives».

Eine Suche nach anderen europäischen Gebirgs-

zügen bringt ebenfalls Ergebnisse. 

Die meisten Ergebnisse sind Veröffentlichun-

gen, die als pdf-Dateien heruntergeladen wer-

den können. Zu den am meisten behandelten 

Themen zählen Landwirtschaft, Klimawandel, 

Kultur, Entwicklung, Forstwesen, Tourismus, 

Wasser, Geschlechterstudien und Biodiversität. 

Die Bereiche Photography (Fotografie) und Video 

befinden sich noch im Aufbau (Oktober 2011).

Kontakt

Email: mtnforum@mtnforum.org

http://www.eea.europa.eu/publications/europes-ecological-backbone
http://eionet.europa.eu/
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2.4	Socioeconomic Data and 
	 Applications Center (SEDAC)

Webseite

http://beta.sedac.ciesin.columbia.edu/

mission-area 

Warum diese Webseite?

Das Socioeconomic Data and Applications 

Center (Zentrum für sozio-ökonomische Daten 

und Anwendungen) enthält eine Fülle an globa-

len Daten zu Themen wie u. a. Umwelt, Klima-

wandel, Landnutzung, Nachhaltigkeit, Wasser 

und Landwirtschaft. Alle Daten werden kurz be-

schrieben und können heruntergeladen werden.

Was habe ich davon?

Für jedes der oben genannten Themen finden 

Sie Daten in Tabellenform sowie Geodaten. 

Jede thematische «Mission» ist eine separate 

Webseite, die Datenprodukte und Anwendungen 

bietet. Gehen Sie zu Environmental Sustain- 

ability (Umweltnachhaltigkeit) und wählen Sie 

Download Data (Daten herunterladen), klicken 

Sie auf Human footprint and last of the wild 

(Menschlicher Fussabdruck und letzte Wildnis), 

und Sie finden Raster und Beispielkarten zum 

Herunterladen.

Die für Spezialisten herunterladbaren Daten, bei-

spielsweise zu Landwirtschaft, haben die Raster-

formate GeoTiff und ESRI Grid. 

Unter Data (Daten) und Datasets (Datensät-

ze) können Sie nach Datensätzen und Karten 

suchen. Wenn Sie auf more (mehr) klicken, er-

halten Sie eine Zusammenfassung die Option 

zum Herunterladen der Daten und Metadaten in 

Excel. Ausserdem können Sie Karten aufrufen. 

Kontakt

Tel.: +1 845 365-8952

Email: bchen@ciesin.columbia.edu 

2

2.3 Eurostat

Webseite

http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page/

portal/eurostat/home/ 

 

Warum diese Webseite?

Eurostat ist die statistische Datenbank der Euro-

päischen Kommission. 

Zu den Hauptthemen zählen Industrie, Handel, 

Wirtschaft und Finanzen, Transportwesen, Land-

wirtschaft, Energie, Umwelt, Wissenschaft und 

Technologie sowie Bevölkerung und soziale Be-

dingungen. 

Was habe ich davon?

Bei der Suche in Eurostat haben Sie zwei Optio-

nen: Sie können entweder auf Statistics Data-

base (Statistische Datenbank) am linken Rand 

der Seite klicken oder das Suchfeld auf der rech-

ten Seite benutzen.

Bei Verwendung der Textsuche auf der rechten 

Seite werden die Bereiche Statistics explai-

ned (Erläuterungen zur Statistik) der Datenbank 

durchsucht. Wenn Sie hier nach dem Begriff 

«mountain» (Berg) suchen, erhalten Sie vier Er-

gebnisse. Jedes Thema ist ein abgeschlossener 

Satz von Wiki-Seiten, auf denen beispielsweise 

die Struktur der Bauernhöfe in Österreich basie-

rend auf Daten aus dem Jahr 2008 erläutert wird. 

Statistics explained (Erläuterungen zur Sta-

tistik) ist ein benutzerfreundlicher didaktischer 

Teil von Eurostat, eine Enzyklopädie der euro-

päischen Statistik. 

In der Statistics Database (Statistische Daten-

bank) können Experten/innen oder Forscher/

innen auf nationale und zum Teil regionale Da-

ten und auf die entsprechenden Metadaten und 

Quellen zugreifen. Gebirgsbezogene Themen 

werden nicht separat behandelt, aber Sie finden 

häufig Daten – beispielsweise Transportstatis-

tiken – auf regionaler Ebene. 

Kontakt

Kontaktformular auf der Webseite: 

 http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/

page/portal/help/user_support 

Allgemeine Daten zu europäischen Regionen

http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page/portal/eurostat/home/
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page/portal/help/user_support
http://beta.sedac.ciesin.columbia.edu/mission-area
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2.6	 European Observation Network for 
	T erritorial Development and 
	 Cohesion (ESPON)

Webseite

http://www.espon.eu/main/

Warum diese Webseite?

Diese Webseite dient hauptsächlich der Unter-

stützung der politischen Entscheidungsfindung 

und enthält sowohl herunterladbare Excel-Datei-

en als auch pdf-Dateien.

Die ESPON-Webseite ist die Hauptinformations-

quelle zu ESPON-finanzierten Projekten: Alle Pro-

jektdokumente und -ergebnisse können hier ein-

gesehen werden. Die ESPON-Datenbank und 

der HyperAtlas sind sehr nützliche Instrumente, 

mit deren Hilfe Sie Daten in verschiedenen euro-

päischen Regionen vergleichen können. 

Was habe ich davon?

Die ESPON-Datenbank http://database.espon.

eu/data kann über Scientific Tools (Wissen-

schaftliche Instrumente), ESPON 2013 Data-

base (ESPON 2013-Datenbank) aufgerufen 

werden. 

Wählen Sie Regional data – Web interface 

(Regionale Daten – Weboberfläche) und suchen 

Sie dann nach Themen wie Landwirtschaft, 

Transportwesen, Landnutzung oder Energie 

und wählen Sie Indikatoren. Dann erhalten Sie 

eine herunterladbare Excel-Datei mit Daten. Bei 

einer Suche nach dem Thema Land use (Land-

nutzung) und unter Verwendung des Indikators 

Olive groves (Olivenhaine) können Sie beispiels-

weise Landnutzungsdaten im Excel- und Metada-

tenformat sowie Kontaktinformationen herunter-

laden. 

Auf der Homepage können Sie Suchbegriffe ein-

geben. Wenn Sie z. B. eine Suche nach «moun-

tain development» (Entwicklung in Gebirgs-

regionen) durchführen, wird der Bericht des 

internationalen Seminars zu Gebirgsregionen 

(2006) angezeigt. 

Kontakt

Tel.: +352 545580 700

Email: info@espon.eu

2

2.5	Organisation für wirtschaftliche
	Z usammenarbeit und Entwicklung
	 (OECD)

Webseite

http://www.oecd.org/home/0,2987,

en_2649_201185_1_1_1_1_1,00.html

Warum diese Webseite?

Sie können die Webseite der Organization for 

Economic Co-operation and Development (Or-

ganisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung – OECD) nach Themen durch-

suchen und statistische Daten und Veröffentli-

chungen nach einem Land abrufen.

Was habe ich davon?

Zu 30 Themen wie Umwelt, nachhaltige Entwick- 

lung, Innovation und Wirtschaft finden Sie hier 

Statistiken, Publikationen und Regelwerke. 

Suche nach Informationen nach Land:

Wenn Sie beispielsweise zu France (Frankreich), 

Statistics (Statistik) navigieren, finden Sie eine 

Tabelle mit unterschiedlichen wirtschaftlichen 

Informationen, aber auch Umweltinformationen 

zum Beispiel zu Aquakultur, Abfällen und CO2- 

Emissionen. 

Suche nach Informationen nach Thema:

Statistik: Wählen Sie Environment: Transport 

(Umwelt: Transport) und laden Sie Zahlen als 

Excel-Datei herunter,  zum Beispiel die Länge 

des Strassennetzes für alle 34 Länder von 1970 

bis 2005.

Textsuche: 

Oben rechts können Sie nach dem Begriff «sus-

tainable mountain development» (Nachhaltige 

Entwicklung von Bergregionen) suchen, worauf-

hin Sie mehr als 100 pdf-Dateien finden, deren 

Thematik von Klimawandel in Tansania bis zu 

Agrar-Umweltindikatoren in Österreich von 2000 – 

2010 reicht.

Kontakt

Tel.: +33 (0)1 45 24 82 00

Email: webmaster@oecd.org 

Allgemeine Daten zu europäischen Regionen

http://www.oecd.org/home/0,2987,en_2649_201185_1_1_1_1_1,00.html
http://database.espon.eu/data
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3.2	 Alpen-Klima -Risiko 

Webseite

http://www.risknat.org/projets/alpes-climat-

risques/ 

Warum diese Webseite?

Diese Webseite gibt einen Überblick über den 

Wissensstand zu den Auswirkungen des Klima-

wandels in den Alpen. Die Webseite steht in 

Französisch und Englisch zur Verfügung und 

bietet Daten von 1994 – 2010. 

Was habe ich davon?

Analyse: Bibliografische Analysen zu Klima-

wandel und dessen Auswirkungen auf natürli-

che Systeme. Eine Zusammenstellung jüngster 

Forschungsarbeiten (Verfasser/in und wichtige  

Erkenntnisse) für nahezu 20 Unterthemen. 

Synthesen: Wissenssynthesen zum Klimawan-

del und dessen Auswirkungen auf natürliche 

Systeme und Ereignisse im Alpenraum. 

Beide Themen sind in drei Unterkapitel unterteilt:

	Modification of atmospheric parameters

	 (Veränderung atmosphärischer Parameter) 
	Climate change impacts on natural 

	 systems and patterns 

	 (Auswirkungen des Klimawandels auf natür-

liche Systeme und Muster) 
	Climate change impacts on natural events 

(Auswirkungen des Klimawandels auf Natur-

ereignisse) 

Die Zusammenfassung der Ergebnisse und wei-

tere Quellen finden Sie online.

Kontakt

 Tel: +33 (0)4 76 63 51 36 /37

 Email: risknat@ujf-grenoble.fr

3

3.1.	Anpassung an den Klimawandel
	 im Alpenraum

Webseite

http://www.adaptalp.org/

Warum diese Website?

AdaptAlp stellt Grunddaten – wie Projektionen 

zum Klima und deren Auswirkungen auf Wasser-

regimes – sowie strategische Dokumente und  

Instrumente für die Anpassung an den Klima-

wandel in den Alpen bereit. 

Was habe ich davon?

Der Practitioners’ Corner (Bereich für Prakti-

ker) enthält Datensätze über Wasser und Klima-

wandel mit Trends in pdf- und Excel-Formaten 

sowie Karten und Bilder. 

Es gibt mehrere herunterladbare Handbücher im 

pdf-Format, z. B. das Buch «Alpine Mass Move-

ments» (Alpine Massenbewegungen).

Das Torrent Climate Scenarios Tool (Klimasze-

narios für Bergbäche) bietet Möglichkeiten zur 

Identifikation und Charakterisierung von Prozes-

sen, die auf Klimawandel empfindlich reagieren. 

Das SLAP – Shallow Landslides Analysis Package 

(Paket zur Analyse von flachgründigen Abtra-

gungen) ist eine ESRI ArcView© 3.x-Erweiterung 

zur Analyse von Hangmuren im Rahmen des 

Montgomery & Dietrich-Stabilitätsmodells. 

Das Common Strategic Paper (Gemeinsames 

Strategiedokument), das unter Final Products 

(Endprodukte) zu finden ist, bietet politischen 

Entscheidungsträgern im Alpenraum nützliche 

Informationen zu Strategien des Naturgefahren-

managements in einem sich wandelnden Klima. 

Es beinhaltet ausserdem Beispiele für beste 

Praktiken.

Kontakt

Tel: +49 (0) 89 9214 2373 

Email:	• info@adaptalp.org

	 • marion.damm@stmug.bayern.de

Klimawandel

http://www.risknat.org/projets/alpes-climat-risques/
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3.4	Historische instrumentelle, 
	 klimatologische Oberflächen-
	Z eitreihen des Alpenraumes  

Webseite

http://www.zamg.ac.at/histalp/content/

view/18/36/index.html

Warum diese Webseite?

HISTALP enthält Daten zum Klima (Wetter) in den 

Alpen für den Zeitraum 1800 – 2009 sowie herun-

terladbare Datensätze (CRSMfiles). 

Was habe ich davon?

Die Daten bestehen aus monatlichen homoge-

nisierten Datensätzen zu Temperatur, Luftdruck, 

Niederschlag, Sonnenschein und Wolkendecke 

für den Alpengrossraum. Die längste Tempera-

tur- und Luftdruckreihe stammt aus dem Jahr 

1760, die längste Reihe für Niederschlag aus 

dem Jahr 1800, die längste Reihe für Wolkende-

ckung aus den 1840er Jahren und die längste 

Reihe für Sonnenschein aus den 1880er Jahren. 

Die Datensätze sind in zwei Gruppen unterteilt: 

Stationsmodusdaten und Rasterdaten.

Stationsmodus-Datensätze: 

Grafiken für mehrere Stationen pro Land für  

Luftdruck, Niederschlag, Sonnenschein und 

Temperatur. 

Coarse Resolution Subregional 

Means-(CRSM-)Dateien: 

Verfügbar für dieselben Parameter für den Zeit-

raum 1961 – 1990 und 1990 – 2000. 

Rasterdateien: 

Verfügbar für Temperaturen, Niederschlag und 

Luftdruck in hohen und niedrigen Höhenlagen. 

Die Veröffentlichungen können unter Referen-

ces (Quellen) heruntergeladen werden (manch-

mal vollständige pdf-Dateien, manchmal Zusam-

menfassungen).

Kontakt

Tel.: +43 (0)1 36 0 26 

Email: dion@zamg.ac.at

3

3.3	Klimawandel und dessen 
	 Auswirkungen auf Tourismus 
	 im Alpenraum

Webseite

http://www.climalptour.eu/ 

Warum diese Webseite?

Die Webseite des Projektes gestattet das Herun- 

terladen von Veröffentlichungen und Erkennt-

nissen zu den Auswirkungen des Klimawandels 

auf den alpinen Tourismus. Ausserdem steht ein 

e-Tool zur Verfügung. Die Dokumente wurden in 

einem Zeitraum von 2008 – 2011 veröffentlicht 

und sind teilweise in Französisch, aber grössten-

teils in Englisch abgefasst. 

Was habe ich davon?

Veröffentlichungen zu Auswirkungen des Kli-

mawandels auf den Tourismus in den Alpen. 

Das ClimAlpTour e-tool finden Sie unter 

Documents (Dokumente). Mit ihm können End-

benutzer, Ortsverwaltungen, NGOs und andere 

Interessensvertreter/innen alternative Klimawan-

delanpassungsstrategien für jeden Fallstudien-

bereich untersuchen. Die mDSS-Software kann 

unterhttp://www.netsymod.eu/mdss/

heruntergeladen werden.

Kontakt

Email: angelini.paolo@minambiente.it

Klimawandel

http://www.zamg.ac.at/histalp/content/view/18/36/index.html
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4

4.1.	Wald- und Forstwirtschafts-
	 forschung

Webseite

http://www.forestresearch.gov.uk/

Warum diese Webseite?

Forest Research ist ein Forschungszentrum, 

das sich mit Waldgebieten und Forstwirtschaft 

befasst. Die Arbeit  des Zentrums unterstützt die 

Wald- und Forstwirtschaftsstrategien Grossbri-

tanniens. Ausserdem werden Regierungsbehör-

den und Firmen in der Europäischen Union und 

in anderen Gebieten durch die Forschungsar-

beiten unterstützt. 

Was habe ich davon?

Ein breites Portfolio an Produkten und Dienst-

leistungen der  Forstwirtschaft sowie technische 

Veröffentlichungen, von denen ein Grossteil kos-

tenlos heruntergeladen werden kann. 

Produkte und Dienstleistungen von A bis Z unter 

 http://www.forestresearch.gov.uk/fr/INFD-

66NFYX

Zu den Produkten zählen beispielsweise das 

ForestGALES decision support tool (Forest-

GALES-Tool zur Unterstützung von Entschei-

dungen), mit dessen Hilfe Forstverwalter die 

Wahrscheinlichkeit von Windschäden an Nadel-

holzbeständen schätzen können, oder das Eco-

logical Site Classification Decision Support 

System (System zur Unterstützung der ökologi-

schen Standortklassifizierung), das Forstverwal-

tern bei der Auswahl von ökologisch angepass-

ten Arten für ihre Standorte hilft. 

Weitere Themen sind Steigerung der Biodiversi-

tät, Landschaften und der Freizeitwert von Wald-

gebieten, Schutz der britischen Waldgebiete vor 

Schädlingen und Krankheiten, genetische Erhal-

tung und Verbesserung des Baumbestandes, 

Auswirkungen des Klimawandels und Umwelt-

Monitoring.

Wissenschaftliche Veröffentlichungen:

pdf-Dateien können nach Themen unter Pro-

ducts/services (Produkte/Dienstleistungen) he-

runtergeladen werden. Rechts befindet sich ein 

Link zu Latest publications (Neueste Veröffent-

lichungen). 

 

Forschung: 

Zusammenfassungen nach Themen (z. B. Klima-

wandel, Landnutzung und Biodiversität in Wald-

gebieten) und Links zu weiteren Informationen. 

Kontakt

Tel.: +44 (0) 1420 22255

Email:	 • research.info@forestry.gsi.gov.uk

	 • chris.jones@forestry.gsi.gov.uk

Forstwissenschaft3

3.5	 Datenzentrum des Zwischenstaat-		
	 lichern Ausschusses über Klima-
	 veränderungen  

Webseite

http://www.ipcc-data.org/

Warum diese Webseite?

Das Data Distribution Centre (Datenvertei-

lungszentrum – DDC) bietet Klima-, sozioökono-

mische und Umweltdaten sowohl aus historischer 

Perspektive als auch im Hinblick auf zukunfts-

gerichtete Szenarien. Ausserdem erhält der  

Benutzer/die Benutzerin technische Richtlinien 

zur Auswahl und Verwendung von unterschied-

lichen Datentypen, wie auch Szenarien der For-

schung und Beurteilung. Das DDC wurde primär 

für Forscher/innen auf dem Gebiet Klimawandel 

entwickelt, aber die Materialien können auch für 

Pädagogen/innen, Regierungsbehörden und 

NGOs sowie für die allgemeine Öffentlichkeit 

von Interesse sein. 

Was habe ich davon?

Klimabeobachtungen: globale gemittelte Zeit-

reihen und Rasterdaten.

Klimamodellprojektionen und -simulationen: 

Temperatur- und Niederschlagsszenarien kön-

nen im GRIB-Format heruntergeladen werden. 

Es handelt sich um Szenarien von monatlichen, 

dekadischen oder 30-jährigen Mittelwerten. 

Sozioökonomische Daten: 

Zugriff auf Grundlagen- und Szenariodaten zur 

Verwendung bei Beurteilungen der Auswirkun-

gen des Klimawandels. Es existieren Daten für 

folgende Bereiche: Bevölkerung, wirtschaftliche 

Entwicklung, Technologie, Bodenschätze. 

Umweltdaten und -szenarios: 

Zugriff Grundlagen- und Szenariodaten für eine 

Reihe von nicht klimatischen Bedingungen in at-

mosphärischen, aquatischen und terrestrischen 

Umgebungen. Dazu zählen Daten zur atmosphä-

rischen Zusammensetzung (z. B. Kohlendioxid, 

Ozon), Landnutzung und Bodenbedeckung, Mee-

reshöhe und Wasserverfügbarkeit und -qualität.

Richtlinien und anderes unterstützendes Mate-

rial: Bevor Sie Daten vom DDC herunterladen, 

wird empfohlen, sich mit den entsprechenden 

Richtlinien vertraut zu machen.

Beurteilungsberichte zum Klimawandel (der 

neueste Bericht von 2007) stehen unter Publi-

cations (Veröffentlichungen) zur Verfügung. 

Kontakt

Tel.: +41 (0)22 730 8208 /54 /84

Email: ipcc-sec@wmo.int

Klimawandel

http://www.forestresearch.gov.uk/fr/INFD-66NFYX
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4.3.	Modelle für adaptives 
	 Waldmanagement  (MOTIVE)

Webseite

http://motive-project.net/

Warum diese Webseite?

Welche Bäume können sich dem Klimawandel 

am besten anpassen? – Dies ist eine der Haupt-

fragen, auf die das neu ins Leben gerufene 

Projekt Models for AdapTIVE forest Manage-

ment (Modelle für angepasstes Waldmanage-

ment – MOTIVE) eine Antwort sucht. 

Was habe ich davon? 

Auch wenn es sich um ein laufendes Projekt 

handelt (2011 bis 2014), bietet die Webseite  

Informationen, die für Forstverwalter von Inte-

resse sein können. 

Das Medienzentrum unter http://motive-pro-

ject.net/page.php?P=44 enthält die neuesten 

Ergebnisse und Veröffentlichungen. 

Unter Article alert (Hinweis auf Artikel) finden 

Sie aktuelle Artikel zum Waldmanagement. 

Die erwarteten Ergebnisse sind für Forstverwal-

ter/innen in allen europäischen (Gebirgs-)Regi-

onen relevant. Zu den erwarteten Ergebnissen 

zählen: 

	 Empfehlungen für die Auswahl von Baumarten

	 Zusammenfassung der durch den Klimawan-

del bedingten Risiken 

	 Szenarien, in denen die Auswirkungen auf

 	 Ökosystemprodukte und -dienstleistungen 

quantifiziert werden

	 Anwendungen von Fallstudien

	 Fortgeschrittene Methoden für adaptives	

Waldmanagement

	 Empfehlungen für die adaptives Wald-

	 management in europäischen Waldgebieten

Kontakt

Tel.: +49 (0)761 4018 267

Email: alfons.bieling@forst.bwl.de

4

4.2	N achhaltigkeitsbeurteilung der
	 Holzverarbeitungskette 
	 (EFORWOOD)

Webseite

http://87.192.2.62/eforwood/Default.aspx 

Warum diese Webseite?

Diese Webseite enthält Instrumente für die Beur-

teilung der Nachhaltigkeit der Forst-Holz-Kette. 

Sie kann Entscheidungsträger durch die Bereit-

stellung von Hintergrunddaten unterstützen.

Was habe ich davon?

Das Hauptprodukt von EFORWOOD ist ein Ins-

trument zur Unterstützung von Entscheidun-

gen für Praktiker/innen, die auf dem Gebiet 

der Forstentwicklung tätig sind: «ToSIA – A tool 

for sustainability impact assessment of forest-

wood-chains». ToSIA wurde von 2005 – 2009 

entwickelt und ist unter http://tosia.efi.int/ 

erhältlich. 

Ausserdem stehen im Downloadbereich des 

Projektes wissenschaftliche Abhandlungen und 

Präsentationen von ToSIA zur Verfügung.

Kontakt

Tel.: +46 (0)18 188560

Email: kaj.rosen@skogforsk.se

Forstwissenschaft

http://motive-project.net/page.php?P=44
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5.1.a	 Portal für Biodiversität in 
	 Gebirgen (MBP)

Webseite

http://www.mountainbiodiversity.org/tool.html 

Warum diese Webseite?

Das Mountain Biodiversity Portal (MBP) 

ermöglicht Ihnen das Durchsuchen des Biodi-

versitätsarchivs von GBIF nach Gebirgsregionen 

über eine interaktive Karte. MBP ist ein Kollabo-

rationsprojekt von GBIF (siehe S. 38) und des 

Global Mountain Biodiversity Assessment 

(GMBA).

 

Was habe ich davon?

Wählen Sie Suchgebiete von einer Region bis 

zum gesamten Globus oder Lebenszonen in Ge-

birgen nach Range of elevation (Höhenlagen) 

oder Thermal belts (Temperaturzonen). 

Wählen Sie ein Taxon, um die Daten zu filtern. 

Mit dieser Auswahl können sie sehen, welche  

Arten wo und wann vorkommen; die Daten kön-

nen online angezeigt oder als Textdatei herunter-

geladen werden.

Kontakt

Tel.: +41 (0)61 267 35 11

Email: gmba@unibas.ch

5

5.1.	Globale Biodiversitäts-
	 informationsdrehscheibe (GBIF)

Webseite

http://data.gbif.org/

Warum diese Webseite? 

Kostenloser und offener Zugriff auf Biodiversi-

tätsdaten: Diese Webseite gewährt Zugriff auf 

nahezu 300 Mio. Datensätze zu Biodiversität, 

d.h. auf die Ergebnisse zahlreicher Forschungs-

projekte.

Was habe ich davon?

Arten: 

Informationen zu Arten einschliesslich von Klas-

sifizierungen und Datensätzen zum Vorkommen 

der Arten. 

Länder:

Informationen zu den in jedem Land erfassten 

Arten. GBIF deckt alle Länder ab und bietet 

für jedes Land folgende Optionen: zugehörige  

Datensätze als Tabelle oder auf einer Karte, Kal-

kulationstabelle mit Ergebnissen, Darwin Core 

und Google Earth. 

Sie können sehen, welche Pflanzen und Arten 

wo und in welcher Anzahl vorhanden sind, aus-

serdem sehen Sie die Bezeichnung und zugehö-

rige Klasse, Bilder, eine Karte mit dem Vorkom-

men und Links zu weiteren Daten über die Art. 

Datensätze: 

Sie können eine Suche nach Institut durchfüh-

ren und die Daten als Tabellen herunterladen. 

Ausserdem ist  es möglich, Arten zu erforschen 

und aus einer Karte zu ersehen, wo und wie häu-

fig sie vorkommen. Der Zugriff auf diese Informa-

tionen ist auch über die Menüelemente Species 

(Arten) und Countries (Länder) möglich. 

Kontakt

Email: info@gbif.org

Biodiversität 
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5.3	Instrument zur integrierten 
	 Beurteilung der Biodiversität 
	 (IBAT)

Webseite

https://www.ibat-alliance.org/ibat-conservati-

on/home.php 

Warum diese Webseite?

IBAT erleichtert den Zugriff auf eine Reihe von 

globalen und nationalen Datensätzen: z.B. Gren-

zen von Schutzgebieten, biologische Informatio-

nen über Lebensräume und Artenvielfalt, sowie 

Schlüsselbereiche der Biodiversität. Diese Da-

ten können für Forschung und Naturschutz nütz-

lich sein. Die Informationen sind pro Land und 

Gebiet und im Kartenformat erhältlich. 

Was habe ich davon?

Eine Registrierung ist nötig. Die folgenden Inst-

rumente und Informationen stehen nur registrier-

ten Benutzern/innen zur Verfügung.

IBAT befasst sich mit zwei Arten von Gebieten:

A.	Gesetzlich geschützte Gebiete 

B.	Auf globaler Ebene für die Biodiversität 

	 wichtige Gebiete

Interaktive Karte: 

Die Ebenen sind z.B. Wichtige Bereiche für 

Biodiversität oder International anerkannte 

Stätten wie UNESCO MAB und Natur-Welterbe. 

Verwenden Sie das «?», um zum Merkblatt zu 

gelangen. 

Länder-/Gebietsprofil: 

Rote Liste der gefährdeten Arten von IUCN, 

Überblick über wichtige Biodiversitäts- und 

Schutzgebiete. 

IBAT und Naturschutz: 

Informationen über Nationale Biodiversitätsstra-

tegien und Aktionspläne (NBSAPs). Beispiele 

bester Praktiken, Empfehlungen zur Entwick-

lung von NBSPAs. 

Daten hinter IBAT: 

Beste Praktiken und Empfehlungen für gesetz-

lich geschützte Gebiete und für Gebiete, die 

global gesehen für die Biodiversität wichtig sind. 

Obwohl eine Anmeldung erforderlich ist, kann 

IBAT kostenlos genutzt werden.

Kontakt

Kontaktformular auf der Webseite 

https://www.ibat-alliance.org/ibat-conserva-

tion/default.php?t=SubPage Template&r=c 

5

5.2 	Netzwerk kritischer Gebiete 
	 (Critical Site Network, CSN-Tool) 

Webseite

http://dev.unep-wcmc.org/csn/default.

html#state=home or 

http://csntool.wingsoverwetlands.org/csn/

default.html#state=home

Warum diese Webseite? 

Das Critical Site Network Tool (CSN-Tool Netz-

werk zum kritischer Gebiete) ist ein Hilfsmittel für 

die Naturschutzplanung in Afrika und Eurasien.

Das CSN-Tool liefert Informationen zu Wasser-

zugvögeln und stellt sie auf Karten dar. Es wur-

de gemeinschaftlich von Wetlands International, 

BirdLife International und dem World Conserva-

tion Monitoring Centre von UNEP entwickelt.

Was habe ich davon?

Interaktive Karte für die Suche nach Arten oder 

Stätten. Die Abfrage kann leicht benutzerdefi-

niert angepasst und in einem Bericht festgehal-

ten werden. 

Suche nach Gebiet (Site search page): 

Wählen Sie ein Land auf der rechten Seite der 

Karte, und rufen Sie dann die Details für die ge-

wählten Gebiete innerhalb des Landes ab. 

Suchen nach Arten (Species Search page):

Wählen Sie, was angezeigt werden soll: Karte 

mit Artenbereichen, Populationsgrenzen, kriti-

sche Gebiete, Zeitreihen und Verteilung der in-

ternationalen Zählung von Wasservögeln, Popu-

lationsschätzungen. 

Berichtsseite (Reports page): 

Eine erweiterte Suchoption mit einer Liste von 

Filtern. Alle Informationen können als Excel-Da-

teien heruntergeladen werden. 

Kontakt

Email: csn@unep-wcmc.org

Biodiversität 

http://dev.unep-wcmc.org/csn/default.html#state=home
http://csntool.wingsoverwetlands.org/csn/default.html#state=home
https://www.ibat-alliance.org/ibat-conservation/home.php
https://www.ibat-alliance.org/ibat-conservation/default.php?t=SubPage Template&r=c


4342

5.5	 Biodiversitätsschutz in 
	 dynamischen Ökosystemen 
	 (RUBICODE)

Webseite

http://www.rubicode.net/rubicode/index.html 

Warum diese Webseite?

RUBICODE lieferte Ergebnisse auf strategischer 

und auf Umsetzungsebene. Die Webseite bein-

haltet Strategien zum Lebensraummanagement 

und eine Datenbank mit Indikatoren.

Was habe ich davon?

Datenbanken (unter Outputs, Ergebnisse): eine 

Datenbank mit Indikatoren der Biodiversi-

tät und der Ökosystemleistungen (Indicators 

of biodiversity and ecosystem services) ein-

schliesslich Informationen zu Ökosystemtypen, 

Zweck und Art der Indikatoren relevanten Richt-

linien, räumlicher Skala und Zusammenhang zu 

Ökosystemleistungen. 

RUBICODE untersuchte ca. 600 vorhandene In-

dikatoren und beurteilte deren Fähigkeit, Trends 

in Ökosystemleistungen zu überwachen. 

Hier finden Sie ausserdem Fallstudien der 

Quantifizierung von Ökosystemleistungen auf 

Basis von Serviceeinheiten (Case studies of the 

quantification of ecosystem services based on 

service-providing units (SPU)).

Ein zusammenfassender Bericht des ganzen 

Projektes mit Empfehlungen zu Massnahmen: 

Conservation of Biodiversity and Ecosystem 

Services in Europe: From Threat to Action 

(Erhalt von Biodiversität und Ökosystemleistun-

gen in Europa: Von der Bedrohung zum Handeln).

Der Bericht umfasst einführende Kapitel zur De-

finition und dem Status quo von Ökosystemleis-

tungen und zu Methoden für die Überwachung 

von Änderungen in Ökosystemleistungen.

Er schliesst mit Erläuterungen dazu ab, wie sich 

Ökosystemleistungen, Ökosystemdynamik und 

der Schutz von Biodiversität integrieren lassen. 

Im Menü Outputs (Ergebnisse) können darüber 

weitere Berichte und Veröffentlichungen herun-

tergeladen werden.

Kontakt

Email: paharriso@aol.com

5

5.4	Analyse und Modellierung von
	L andökosystemen (ATEAM)

Webseite

http://www.pik-potsdam.de/ateam/ateam.html

 

Warum diese Webseite?

ATEAM bietet einen Überblick über die Auswir-

kungen von globalen Veränderungen auf wich-

tige europäische Ökosysteme. Das ATEAM-

Kartierungsinstrument ermöglicht die visuelle 

Darstellung von Änderungen der Ökosystem-

dienstleistungen und -funktionen.

Was habe ich davon?

Mountains (Gebirge) ist einer der sechs ATEAM-

Bereiche. Das Projekte führte Fallstudien für 

fünf Bergketten durch, die verschiedene wichti-

ge Klimazonen im Alpenraum darstellen: Alptal, 

Dischma, Saltina und Verzasca-Lavertezzo in 

der Schweiz und Hirschbichl in Deutschland. 

Alle Ergebnisse sind im Abschlussbericht,  

Abschnitt 5 & 6 zusammengefasst: siehe Home-

page für den Download.

Das ATEAM-Kartierungsinstrument – ein digi-

taler Atlas der Ressourcen und Ergebnisse – war 

eines der wichtigsten Produkte des Projektes.

Es kann einschliesslich einer Benutzeranleitung 

von der Homepage heruntergeladen werden 

(Hinweis: nicht für Apple-Benutzer). Ausserdem 

kann über die Homepage eine CD-ROM mit dem 

interaktiven ATEAM-Kartierungsinstrument be- 

zogen werden. Hier sind das komplette Angebot 

an Diagrammen und Karten der Ergebnisse mit 

Dokumentation,  sowie die Schlussfolgerungen 

enthalten.

Kontakt

Tel.: +49 (0)33 288 2521 /2637

Email: Wolfgang.Cramer@pik-potsdam.de

Biodiversität 
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6.1	Wassermanagementstrategien
	 gegen Wasserknappheit in den
	 Alpen (AlpWaterScarce)

Webseite

http://www.alpwaterscarce.eu/

Warum diese Webseite? 

Das AlpWaterScarce-Projekt lieferte nützliche 

Informationen für die Wasserbewirtschaftung so-

wohl auf der lokalen Ebene der Fallstudien als 

auch auf Ebene der europäischen Wasserpolitik. 

Was habe ich davon?

23 Pilotgebiete mit Informationen wie Grösse der 

Einzugsgebiete, Höhenzonen, Trinkwasserversor-

gung, Erzeugung von künstlichem Schnee und 

für Wasserknappheit anfällige Hauptzonen und 

Zeiträume. 

Zu den Downloaddokumenten zählen regionale 

Studien wie der Report on Irrigation Norms in 

Slovenia (Bericht über Bewässerungsnormen in 

Slowenien).

Kontakt

Tel.: +33 (0)6 26 20 00 3

Wasser  5

5.6	 Partnerschaft für Biodiversitäts-
	 Indikatoren (BIP)

Webseite

http://www.bipindicators.net/

Warum diese Webseite?

Die Webseite der BIP ist ein Gemeinschaftspro-

dukt von mehr als 50 Organisationen aus den 

Bereichen Biodiversitätsforschung und -monito-

ring und Naturschutz. Sie bietet einen Überblick 

über Hauptindikatoren aus sieben Schwerpunkt-

bereichen. Sie enthält Indikatormerkblätter, eine 

Anleitung zur Entwicklung von Biodiversitäts-

indikatoren auf nationaler Ebene und weitere  

Veröffentlichungen, die heruntergeladen werden 

können. 

Was habe ich davon?

Indikatoren: Indikatoren für sieben Schwer-

punktbereiche von Status and trends of the 

components of biodiversity (Status und Trends 

der Komponenten von Biodiversität) zu Status of 

access and benefit sharing (Status von Zugriff 

und Verteilung des Nutzens). 

Für jeden Schwerpunktsbereich sind wichtige In-

dikatoren aufgeführt. Beispiele sind Trends in ex-

tent of selected biomes, habitats & ecosystems 

(Trends der Ausdehnung von ausgewählten 

Biomen, Lebensräumen und Ökosystemen),  

Coverage of protected areas (Abdeckung der 

Schutzgebiete), Change in status of threatened 

species (Änderungen des Status bedrohter Ar-

ten) und Trends in genetic diversity (Trends in 

der genetischen Diversität). Unter den jeweiligen 

Indikatoren finden Sie Herleitungen, Beschrei-

bungen und Informationen zum aktuellen Status 

des Indikators. Ausserdem stehen Karten, Grafi-

ken und Veröffentlichungen zur Verfügung. 

Viele der Biodiversitätsindikatoren sind vollstän-

dig entwickelt und auf globaler Ebene einsatz-

bereit, andere wiederum bedürfen einer Weiter-

entwicklung und Prüfung. Obwohl eine Reihe 

von Indikatoren grundsätzlich für die globale 

Nutzung entwickelt wurden, können sie auch so 

aufgeschlüsselt werden, dass sie die Beurtei-

lung von Biodiversitätstrends auf regionaler, na-

tionaler und subnationaler Ebene ermöglichen.

Unter Resources (Quellen), Publications (Ver-

öffentlichungen) können Indikator-Merkblätter 

heruntergeladen werden. Ausserdem finden Sie 

unter den Veröffentlichungen ein Dokument mit 

Anleitung für die Entwicklung von Biodiversi-

tätsindikatoren auf nationaler Ebene.

Kontakt

Tel.: +44 (0)1223 814664

Email: info@twentyten.net

Biodiversität 
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6.3 RiskPlan

Webseite

http://www.riskplan.admin.ch/

Warum diese Webseite? 

RiskPlan war der Beitrag der Schweiz zum Ad-

aptAlp-Projekt: Anpassung an den Klimawandel 

im Alpenraum (Adaptation to Climate Change in 

the Alpine Space, 2008 – 2011). RiskPlan ist ein 

Werkzeug für Risikoexperten zur Abschätzung 

und Prävention von Naturgefahren (Wasser und 

andere). 

Was habe ich davon?

RiskPlan ist ein IT-basiertes Tool für die Beurtei-

lung von Naturgefahren und für die Erarbeitung 

von vorbeugenden Massnahmen. 

Basierend auf Ihrer Eingabe von bekannten 

Daten bietet Ihnen RiskPlan einen Überblick 

über die Risikosituation in einer Region und 

ermöglicht Ihnen die Analyse potenzieller 

Massnahmen. Mit diesem Tool können Sie 

die Kosten möglicher Massnahmen mit den 

erwarteten Kosten der Schäden vergleichen 

und erhalten somit wichtige Daten für den  

Dialog mit politischen Entscheidungsträgern. 

Sie können entweder mit von RiskPlan vordefi-

nierten Listen von Gefahren oder Schadensindi-

katoren arbeiten oder Ihre eigenen Begriffe und 

Indikatoren definieren. 

Die RiskPlan-Methode ist für alle Naturgefahren 

anwendbar. Registrieren Sie sich bitte auf der 

Webseite, um Ihre Anmeldedaten zu erhalten. 

Kontakt

Tel.: +41 (0)31 324 7861

Email: Peter.Greminger@bafu.admin.ch

Technische Unterstützung: 

GRSoft GmbH

Tel.: +41 (0) 52 533 0937

Email: info@grsoft.ch

6

6.2	Netzwerk Alpiner Seen (Alplakes)

Webseite

http://alpine-space.org/temp-results13.html?&L=0

Warum diese Webseite? 

Das Alplakes-Projekt bietet Dokumente und 

Richtlinien zur Unterstützung des Managements 

von Alpenseen und Seeuferlandschaften. Zu 

den drei Hauptbereichen gehören Nachhaltige 

Entwicklung, Ökotourismus und Umwelt. 

Was habe ich davon?

Die Alplakes-Veröffentlichungen stehen zum 

Download zur Verfügung: Alplake-Atlas (

http://alpine-space.org/uploads/media/Alpla-

kes_Atlas_EN.pdf) mit Faktenblättern zu Seen. 

Diese Faktenblätter enthalten Informationen über 

städtische Dichte und Tourismus, Industrie, Ab-

wasseraufbereitung, Landwirtschaft, Viehzucht, 

Naturgebiete sowie potenzielle und effektive  

Belastungen. Sie existieren für folgende Seen: 

Frankreich: 

Lac du Bourget, Lac d’Annecy und Genfer See; 

Italien: 

Laghi di Avigliana, Lago di Candia, Lago Mag-

giore, Lago di Varese, Comer See, Lago d’Iseo, 

Gardasee, Lago di Ledro, Lago di Caldonazzo, 

Lago di Santa Croce und Misurinasee;

Österreich: 

Milstätter See, Ossiacher See und Wörthersee; 

Slowenien: 

Wocheiner See.

Education for Sustainable Development 

(Bildung für eine nachhaltige Entwicklung): 

Ein technischer Bericht für den Bildungsbereich 

über die Seengebiete. Er steht auf Englisch und 

Französisch zur Verfügung (http://alpine-

space.org/uploads/media/Alplakes_Educa-

tion_for_Sustainable_Development_EN.pdf).

Ecotourism – Good practices Guide 

(Ökotourismus):

Anleitung für gute Praktiken zur Verwendung 

von Anbietern und Regionen, erhältlich in Eng-

lisch und Französisch (http://alpine-space.

org/uploads/media/Alplakes_Ecotourism_

Good_Practices_EN.pdf), und eine Fülle von 

Veröffentlichungen unter der Überschrift Envi-

ronment (Umwelt), z. B. die Database on resto-

ration measures (Datenbank zu Wiederherstel-

lungsmassnahmen) (http://alpine-space.org/

uploads/media/Alplakes_Database_on_restau-

ration_measures.pdf). Alle Veröffentlichungen 

sind in Englisch und Französisch erhältlich. 

Kontakt

Tel.: +49 (0) 8992 14 1800

Email: jts@alpine-space.eu

Wasser 

http://alpine-space.org/uploads/media/Alplakes_Education_for_Sustainable_Development_EN.pdf
http://alpine-space.org/uploads/media/Alplakes_Atlas_EN.pdf
http://alpine-space.org/uploads/media/Alplakes_Ecotourism_Good_Practices_EN.pdf
http://alpine-space.org/uploads/media/Alplakes_Database_on_restauration_measures.pdf
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7.2	 Methoden der Bodenanalyse in
	 urbanen Räumen 

Webseite

http://www.tusec-ip.org/

Warum diese Webseite?

TUSEC-IP entwickelte Onlinetools zur Beurtei-

lung der ökologischen Funktionen von Böden in 

den urbanen Regionen der Alpen. Mithilfe dieser 

Instrumente können Sie nach Eingabe der Bo-

dendaten die diversen Funktionen des Bodens 

in einem spezifischen Planungsperimeter be-

werten. 

Was habe ich davon?

Beste Praktiken: Beispiele von bodenbezoge-

nen Instrumenten wie dem BauschuttBrowser. 

Dieses Instrument erlaubt eine geografische 

Darstellung der Bereiche, in denen die Verwen-

dung von Recyclingbaumaterialien zulässig ist 

und zeigt Wasserschutzgebiete an, in denen die 

Verwendung dieser Materialien untersagt ist. 

Ein weiteres Beispiel ist der Beschränkungsin-

dex der versiegelten Flächen (B.V.A.). 

Die Demoversion des Bodenbewertungstools 

(ILSE) steht unter http://demo.grid-it.at/ilse/

home/welcome in Englisch und Deutsch zur 

Verfügung. 

Arbeitspaket WP10: Abschlussbericht (Down- 

loads auf der linken Seite) mit einer Zusammen-

fassung des Projektes.

Kontakt

Email:	• werner.gruban@muenchen.de

	 • office@grid-it.at
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7.1.	Harmonisierte weltweite Boden
	  Datenbank (HWSD) 

Webseite

http://www.iiasa.ac.at/Research/LUC/External-

World-soil-database/HTML/index.html

Warum diese Webseite? 

Die Harmonized World Soil Database (Har-

monisierte weltweite Bodendatenbank – HWSD) 

kann für Messungen von Kohlenstoff im Boden 

genutzt werden und ist damit von Bedeutung für 

die Klimarahmenkonvention der Vereinten Natio-

nen und das Kyoto-Protokoll.

Die HWSD bietet umfangreiche aktuelle, regionale 

und nationale Bodendatensätze. Die Daten kön-

nen direkt angezeigt (nicht für Mac) oder als rar-, 

bin- und mdb-Dateien heruntergeladen werden. 

Die Daten umfassen Gelände, Bodenbedeckung 

und Bodenzusammensetzung. 

Was habe ich davon?

In der allgemeinen Datenbank befinden sich  

Informationen über die Zusammensetzung je-

der der 15.773 Bodenkartierungseinheiten. Die  

Datenbank zeigt ausser der Zusammensetzung 

standardisierte Parameter für Ober- und Unterbo-

den an. 

Es gibt drei Datenblöcke: 

	 Allgemeine Informationen über die Zusam-

mensetzung der Bodenkartierungseinheit; 

	 Informationen zu Bodenphasen; 

	 Physikalische und chemische Eigenschaften 

des Oberbodens (0 – 30 cm) und Unterbo-

dens (30 – 100 cm).

Die Datenbank deckt drei Themen ab: Bodenbe-

deckung, Gelände und Bodenqualitäten. 

Unter Land Cover Data (Daten zu Bodenbede-

ckungen) finden Sie ein Inventar der sieben wich-

tigsten Bodenbedeckungen.

Unter Terrain Data (Geländedaten) finden Sie Hö-

henlagendaten und eine Höhenkarte.

Unter Soil Quality Data (Daten zur Bodenquali-

tät) stehen Informationen zu Nährstoffen, Wurzeln, 

Sauerstoff, Salzen, Schadstoffen und Bearbeitbar-

keit zur Verfügung.  

Kontakt

Tel.: +43 (0) 2236 807 0

Email: inf@iiasa.ac.at

Landnutzung, Umwelt 

http://www.iiasa.ac.at/Research/LUC/External-World-soil-database/HTML/index.html
http://demo.grid-it.at/ilse/home/welcome
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Für viele beginnt eine Onlinesuche einfach bei 

Google oder vielleicht bei Bing oder Yahoo. Die 

Eingabe von Suchbegriffen in das Feld einer 

einfachen Textsuche ist der offensichtliche ers-

te Schritt. Und in den meisten Fällen finden Sie  

sicherlich die gewünschten Informationen. Es 

gibt jedoch einige Tipps und Tricks, die Sie be-

nutzen können, wenn Sie die gewünschten  

Ergebnisse auf diese Weise nicht finden  

können. 

	Bereiten Sie zunächst einmal Ihre Suche vor. 

Seien Sie sich im darüber im Klaren, wo-

nach Sie suchen. Was ist das Hauptthema? 

Was sind Schlüsselbegriffe und Synonyme 

oder wie heissen die Wörter in einer anderen 

Sprache? Notieren Sie die Begriffe in einem 

Konzeptdiagramm: 

Die Onlinesuche

Wählen Sie dann die Suchmaschine, die für Ihre 

Suche am besten geeignet ist. Dazu finden Sie 

weiter unten einige Tipps.

Titel: z.B. Biografien von Frauen in der arabischen Literatur

Konzept 1: Biografie Konzept 2: Frauen Konzept 3: Arabische Literatur

Wörter: 
Biografie, biografisch, Biograf

Wörter: Frauen, Frau... Wörter: Araber, Arabisch, 
Literatur, Arabische Literatur... 

Synonyme: Lebensgeschichte... Synonyme: 
Weibliche Person, 

Synonyme: Östlich...

Andere Sprachen: biography... Andere Sprachen: 
Woman...

Andere Sprachen: 
literature... 
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7.3	Netzwerk Alpiner Schutzgebiete
	 (ALPARC)

Webseite

http://www.alparc.org/resources

Warum diese Webseite?

Alparc ist das Netzwerk alpiner Schutzgebiete. 

Es erleichtert den Schutzgebietsverantwort-

lichen den Austausch von Expertise, Techniken 

und Methoden. 

Die Webseite enthält eine Bibliothek, Karten 

sowie Fakten und Zahlen zu Flora und Fauna, 

natürlichen Ressourcen und wirtschaftlichen  

Aspekten der Schutzgebiete. 

Was habe ich davon?

Die Alparc-Webseite bietet Zugriff auf verschie-

denste Ressourcen: 

Die Bibliothek der Ressourcen: 

Studien, Links, Karten und mehr. 

Wenn Sie auf Tourismus/Sport klicken erhalten 

Sie Veröffentlichungen wie z.B. ein Dossier über 

Tourismus und Kultur in alpinen Schutzgebieten 

oder eine Broschüre über die Via Alpina. Durch 

Klicken auf Management der Schutzgebiete 

gelangen Sie zu Dokumenten eines Workshops 

zu diesem Thema. 

Virtueller Besuch: 

ViViAlp ist ein Google Earth-Plugin, das interes-

sante Fakten über die Alpen aufzeigt. Der virtuel-

le Besuch der alpinen Schutzgebiete wurde von 

einem Dutzend Schutzgebiete für ihre Besucher-

zentren entwickelt.

Kartensammlung: 

Eine Auswahl themenbezogener Karten der  

Alpen, einschliesslich einer Karte, die alle wich-

tigen Schutzgebiete zeigt. 

Wörterbuch: 

Als Übersetzungshilfe ist dieses fünfsprachige 

Wörterbuch nicht auf Vollständigkeit ausgelegt, 

sondern fokussiert auf die wiederkehrenden 

Begriffe der Veröffentlichungen, Übersetzungs- 

probleme, Abkürzungen, technische oder offi-

zielle Ausdrücke, sowie Namen von Arten (mit 

lateinischem Namen) und Lebensräumen 

(mit CORINE-Code). 

Weitere Menüpunkt von Interesse sind Die 

Schutzgebiete mit Fakten und Zahlen zu die-

sen Regionen und Die Alpen mit Fakten über 

Flora und Fauna.

Kontakt

Tel: +33 (0) 4 79 26 55 00

Email: info@alparc.org

Landnutzung, Umwelt 
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	Eine weitere effiziente Methode ist die Auf-

gliederung von Themen in unterschiedli-

che «Bausteine». Nehmen wir einmal an, Sie 

möchten eine Suche nach armen Menschen 

in ländlichen Gebieten und die Auswirkungen 

dieser Faktoren auf den Erfolg im Bildungsbe-

reich durchführen. Dieses Thema kann in drei 

Teile gegliedert werden:	

	  arme Menschen

	  ländliche Gebiete

	  Erfolg im Bildungsbereich

	Sie können auch das so genannte «Pearl 

Growing» betreiben. Dies bedeutet, dass 

Sie bereits von einem geeigneten Doku-

ment wissen (einer «Perle»), und online 

danach suchen. Wenn Sie es finden, werden 

Stichwörter und Beschreibungen zu diesem 

Dokument angegeben. Diese Stichwörter und 

Beschreibungen können Sie wiederum für 

eine weiterführende Suche verwenden. Die 

Funktion «weitere Informationen finden über» 

der Suchmaschinen kann ebenfalls hilfreich 

sein. 

	Anstatt eine Suche mit einem sehr breit ge-

fassten Suchbegriff zu starten, können Sie 

auch mit einem ganz spezifischen Begriff 

starten. Wenn nicht genügend Ergebnisse 

zurückgegeben werden, können Sie weitere 

allgemeine Suchbegriffe hinzufügen. Dies 

wird als Beginn mit engster Fragestellung 

bezeichnet und verhindert, dass Sie durch zu 

viele Ergebnisse abgelenkt werden. 

	Sie können auch einen Wortabstandsope-

rator (Proximity-Operator) verwenden, d.h. 

ein Suchwort für den Abstand zwischen zwei 

Wörtern. Wenn Sie z. B. «mountain (NEAR2) 

development» angeben, sucht die Such-

maschine nur nach Dokumenten, in denen 

das Wort «mountain» in einem Abstand von 

höchstens zwei Wörtern zum Wort «develop-

ment» positioniert ist. 

	Suchen Sie nach Ausdrücken, indem Sie den 

Ausdruck in Anführungszeichen setzen. 

Wenn Sie «Online-Datenbanken in Europa» 

eingeben, sucht die Suchmaschine nach 

Webseiten und Artikeln, die genau diesen 

Ausdruck enthalten. 

	Eine Suche kann durch Hinzufügen von 

«title:», «url:», «domain:», oder «link:» ein-

geschränkt werden. Dadurch suchen die 

Suchmaschinen nur in Titeln oder URLs 

oder Domainnamen nach Ergebnissen. Eine 

Suche nach «url:mountain development» er-

gibt beispielsweise «mountaindevelopment.

com». 

	Sie können die Suche auf Bilder, Videos 

und Forschungsartikel eingrenzen. Sie 

können auch direkt zu spezialisierten Medien-

Webseiten wie Youtube oder Vimeo für Vide-

os, Picasa oder Shutterstock für Bilder, Ehow 

oder Wiki how für Anleitungen und prezi oder 

slideshare für Präsentationen gehen. 

Und letztlich können Sie thematische Webseiten 

und Datenbanken durchsuchen, wie wir sie in 

Kapiteln 1 – 7 vorgestellt haben.
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	Sie können Themenverzeichnisse verwenden. 

Ein Themenverzeichnis ist eine Baum-

struktur, die aus Zweigen mit unterschied-

lichen Themen besteht. Auf Yahoo gibt es 

beispielsweise ein Thema mit der Bezeich-

nung «Freizeit», darunter befindet sich ein 

Zweig mit der Bezeichnung «Sport» und dar-

unter ein Zweig mit der Bezeichnung «Radfah-

ren». Diese Themenverzeichnisse sind nütz-

lich, um allgemeine Informationen über ein 

Thema zu finden. Weitere Beispiele für The-

menverzeichnisse sind learnwebskills.com, 

vlib.org und www.dmoz.org. Gehen Sie z. B. 

auf Vlib zu «Agriculture» (Landwirtschaft) und 

wählen Sie «Forestry» (Forstwirtschaft) und 

dann «meta library» Dort finden Sie Links zu 

Forstbeständen. 

	Sie können Wikipedia als Quelle für Hinter-

grundwissen verwenden. Wikipedia enthält 

eine Fülle von allgemeinen Informationen zu 

den verschiedensten Themen. Navigieren Sie 

ganz einfach zu wikipedia.com (oder wikipe-

dia.de) oder suchen Sie in einer Suchmaschine 

nach «mountain wiki». 

	Arbeiten Sie mit Metasuchmaschinen. Da-

bei handelt es sich um eine Art von «Super-

maschinen», die nicht direkt im Internet, 

sondern in anderen Suchmaschinen su-

chen. Beispiele hierfür sind dogpile.com und 

metacrawler.com. Wenn Sie in letzterer 

nach «Mountain Development» (Entwicklung 

in Berggebieten) suchen, führt der Metacraw-

ler eine Suche nach Ergebnissen in Yahoo, 

Google und Bing durch und zeigt Webseiten 

wie ICIMOD (Das Internationale Zentrum für 

die integrierte Entwicklung von Bergregio-

nen) an. 

	Testen Sie Cluster-Suchmaschinen wie 

Yippy (www.search.yippy.com) and Clusty 

(www.clusty.com). Das Clustering ist die au-

tomatische Anordnung von Dokumenten in 

sinnvolle Gruppen. Dokumente, die beispiels-

weise bestimmte Schlüsselbegriffe gemein-

sam haben, werden in einer Gruppe zusam-

mengefasst

	Bing, Google, Yahoo und Altavista funktionie-

ren alle mehr oder weniger ähnlich. Dort kön-

nen Sie mit der so genannten Booleschen 

Suchmethode Suchen nach mehreren 

Stichwörtern durchführen. Wenn Sie zwi-

schen den Suchbegriffen AND eingeben, 

sucht die Suchmaschine nach allen Wörtern. 

Wenn also eine Webseite nur eines der Wör-

ter enthält, wird sie nicht berücksichtigt. Nur 

Webseiten mit allen Suchbegriffen werden 

angezeigt. Sie können auch eine Suche mit 

dem Operator OR durchführen. Dies be-

deutet, dass die Suchmaschine nach einem 

der Suchbegriffe oder nach beiden sucht. 

Eine Suche nach «online OR database» zeigt  

z. B. Seiten mit dem Wort «database», Seiten 

mit dem Wort «online» und Seiten mit beiden 

Wörtern an. 

Die Onlinesuche
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